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KeineStadtsenatsitzung .In der kommendenWochefindet keineSitzungdes
Stadtsenatesstatt .

Die Kobenzlstrasse - geölt Umdie Staubplage auf der Kobenzlstrassewirk - ¬
sam zu bekämpfen ,hat sich die Gemeindeverwaltungentschlossen ,diesen
StrassenzugmitOelzuimprägnieren.DieseArbeitensindnunfastabge-¬

sind
schlossen .Es die Krapfenwaldstrasse ,die Serpentinenstrasse unddie

Kobenzlstrassebereits vollständig geölt ,währenddie Himmelstrasseund
Feilergasse im Laufe der nächsten Wochefertiggestellt sein werden .Die
Gesamtkostendieser Arbeitenwerdensich voraussichtlichauf insgesamt85
Millionenstellen .Davonentfallen 78Millionenauf die KostendesOeles
und7 Millionenauf die FuhrwerkleistungenundArbeiterbeistellungen .Die
CesamtflächedergeöltenStrassenist 22. 300Quadratmeter.

SpartmitdemWasser!WirhabenkürzlichaufdieunglaublicheWasserver-¬
schwednunghingewiesen,diein diesemSommerzubemerkenist .Dieabnor-¬
male Hitze der letzten Tage hat nun den Wasserverbrauch ggwaltig gesteigert .
Dader Aufruf der Gemeindeverwaltungan die BevölkerungWienswegenBehe- ¬
bungaller Uebelstände ,die einemoft nutzlosenWasserverbrauchherbei-¬
führen ,vollständigwirkungslosgebliebenist ,machensichdieFolgendes
großenWasserverbrauchesjetztleiderbesondersstarkfühlbar .DieGe-¬
meindehatbekanntlichdieStrassenbespritzungderartverstärkt,daßder

vondenErbauernderneuenBadeanlagedenOberbaurätenFiedlerundBarosd
überdieEinzelheitenunterrichtet .DieBadeanlageumfassteineFläche
von rund 7000 Quadratmetern und besteht aus drei Abteilungen ,einemFrauen - ¬

einem Männerund einem großen Familienbade .AnUmkleidegelegenheitensind
insgesamt 500 Kästchen unter Flugdächern und 20 Kabinen vorhanden .Davon
entfallen 265 Kästchenund 10 Kabinenauf die Männerund 235 Kästchenund
10Kabinenauf die Frauen .Außereiner genügendenAnzahlvonDuschensind
natürlich auchdie notwendigenAborteerrichtet worden .EinTurnplatz ,mit
denverschiedenstenGerätenausgestaliet ,ist ebenfallsvorhanden .Auch
für die Ausübungdes Schwimmsportesist vorgesorgt .EswurdeeinBadernzk-¬
becken ,das12mlangist undaucheineKinderabteilungbesitzt ,gebaut.
Vorgesorgt ist auch für Körpermassage .Die Wasserversorgunggeschieht
ausschließlich mit Hochquellenwasser ,die Entwässerungsowie dieAbfuhr
derFäkalienerfolgtdurcheineeigeneKanalleitung.FürdieBenützung
einesKleiderkästchenswerdenK . 800. -undfür die BenützungeinerKabi-¬

ne K8000. -eingehoben.
DiesesneueSonnen -undLuftbadder GemeindeWienist sowohlvonder

Krapfenwaldlstrasse,als auchvonderKobenzlstrasseleicht undbequemzu
erreichen .Infolge seiner herrlichenLagemit einer groGartigenAussicht

kanneszweifelloszudenschönstenSonmen-¬über ganzWien
undLuftbäderngezähltwerden.

AlsdieBesichtigungdurchdieVertreterderGemeindeverwaltungbe-¬
endet war ,wurdeder Betrieb sofortaufgenommen.

DieGepäcksbeförderungaufdenStrassenbahnen.VorkurzerZeitsindinden
Friedensttanderreicht wordenist .Esbesteht aber ,wenndieBevölkerung
mit demWassernicht sparsamer umgeht ,schon für die nächsten Tagedie
Gefahr ,daßdie StrassenbesprengungunddamitdkeBekämpfungderlästi .
genStaubplageeingeschränktwerdenmuß,weilnichtgenügendeWassermen-¬

gen verfügber sind .Es ergeht also nochmals an die Bevölkerungdiedrin - ¬
gendeBitte ,imeigenenInteressemitdemWasserzusparen .

VerbesserungderöffentlichenBeleuchtung.DerGemeinderatsausschußfür
technischeAngelegenheitenhatin seinerletztenSitzungbeschloßen ,daß
die öffentlicheelektrischeBeleuchtungvom. September. J .an ,unter
VerwendunghochkerzigerGlühlampenin jenemUmfangewiederdurchgeführt
werdensoll ,wiesievorAusbruchdesKriegesbestandenhat .Dieöffent-¬licheGasbeleuchtungistderartinstandzusetzen,daßbislängstensEnde
September. J .5100StrassenlampenandenvomStadtbauamteimEinverneh-¬

menmitdenBezirksvorstehernfestzustellendenPunktenwiederinBetrieb
genommenwerdenkönnen.DiedazuerforderlichenMittelsindimzweiten
NotstandsprogrammderGemeindeWienenthalten.DienotwendigenVorarbeiten
werdenderartbeschleunigt,dasdieTermineeingehaltenwerdenkönnen.We-¬
sentlichgeändertdiedieBeleuchtungaufderRingstrassewerden,weil
durchdiestarkeBelaubungderBäumedieLichwirkungderdortigenLampen
nichtzurGeltungkommt.EssollendaherdieseLampenin derMitteder
Fahrbahnangebrachtwerden .In welcherendgültigerFormdieseAngelegen-¬
heitgelöstwerdenwird ,hängtvondenErgebnisseneinerinnächsterZeit

auf einer kurbenStreckegeplantenProbebeleuchtungab .

DasstädtischeSonnen-undLuftbad„Krapfenwaldl".Heutevormittags
wurdeimBeiseinzahlreicherMitgliederdesGemeinderatesdasneueSon-¬

nen-undLuftbad„Krapfenwaldl"durchdenamtsführendenStadtratfürtech-¬
nischeAngelegenheitenSiegeleröffnet .NacheinigenherzlichenBegrüs-¬
sungswortendankteBezirksvorsteherSeleskowitschnamensderBezirksver-¬
tretungDöblingsfürdieherrlicheAnlage,diedenBezirkedurchdieGe-¬
meindeverwaltungzuteilwurde.SodannwurdendiezahlreichErschienenen

StrassenbahnwägenAnschlägeangebrachtworden ,denenzufolge dieSchaffner
ermächtigt sind ,Personen mit zu großemGepäckvon der Fahrtauszuschlie - ¬
Gen .Es hat dies zu vielfachen Erörterungen in der Oeffentlichkeit geführt ,

denengegenüberdiefolgendenAufklärungengegebenwerdenwollen.
Es handelt sich zunächstkeineswegsdarum ,die Gepäckvorschriftenin

jenervollenStrengezur Geltungzubringen ,wiesie vordemKriegebestan-¬
denhabenundauchwirklichgehandhabtwordensind .DemzufolgewardieMit-¬
nahmevon Gepäcknur in demMaßezulässig ,als die Unterbringung unter dem
Sitzoderin denGepäcksnetzenohnediegeringsteBehinderungmöglichwar.
Die geänderten wirtschaftlichen Verhältnisse habenzu einerplanmässigen
Lockerungin dieserBeziehunggeführt .Eswurdeaufdie für weiteKreise
eingetretene Unerschwinglichkeitder Benützungdes Lohnfuhrwerkesentspre - ¬
chendRücksicht genommen .Dies ist durch eine Anzahlvon Vorschriftenge¬
schehen ,mit denen die Schaffner ermächtigt wurden ,die MitnahmevonGe- ¬

päck zu gestatten ,wenn es nicht den Verkehr auf den Wagenzu stark behin - ¬
dert .Esberuhtdiese bisher geübtePraxisalso keineswegs ,wiediesin
einzelnen Tageszeitungen dargestellt wurde ,auf der Gutherzigkeit einzelner
Schaffner und ist von demGradederselben abhängig ,sondernentspricht
den Weisungender Direktion .Wiedies in solchen Fällen meist zugeschehen
pflegt ,haben sich auch Mißbräucheeingestellt .Einzelne Fahrgästekommen
mit einer ganzen Menge umfangreicher Gepäckstücke ,mancheMarktparteien

gleich mit drei Butten .Das führt nicht nur zu schwerenBelästigungender
andere mitfahrendenGäste und zudementprechendenunerquicklichenAusein- ¬
andersetzungen ,sondern bewirkt auch derartige Behinderung beim Ein -und

Aufsteigen ,daßdie Direktiondie Verantwortungfür die ungestörteAbwick-¬
lung des Betriebes und die Sicherheit der Passagiere nicht mehr zutragen

vermochte.UmnundenSchaffnerndenentsprechendenRückhaltzugebenund
kenntlichzumachen,dasses sichebennichtetwaumirgendekneLauneeines
Schaffnershandelt ,wenner die Mitnahmezu großerGepäckstückeverhindert ,
ist der vielbesprocheneAnschlagin denStraßenbahnwagenangebrachtworden.
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DieGemeindefürdieHäusererhaltung.InvielenHäusernwirdüberbaupoli-
zeilichenAuftragverlangt ,daßvorhandeneBaugebrechenrepariertwerden
sollen .Nunsind viele Hausbesitzer aus Kapitalmangel . . w.nicht imstan - ¬
de diese Reparaturenmachenzu lassen .In solchen Fällen lässt nun dieGe- ¬
meindeWiendieseArbeitenauf KostendesHausbesitzersdurchführen ,was
jedoch nur dann möglich ist ,wenn die Gemeinde die notwendigen Mittel da - ¬
für/Züslegt .Eswurdedaherschonbei der Einführungder neuenWohnbausteuer
beschlossen ,daß von dieser Zwecksteuerein Betrag von . 9MilliardenKroner
grundsätzlichfürdieWohnhauserhaltungzuwidmenist .DieGemeindehat
nun in den letzten Monatenin 40 Fällen unaufschiebbareHäuserreppraturen
angeordnet .In siebenFällenhabenes die Hauseigentümervorgezogen ,diese
ReparaturenrechtzeitigauseigenenMittelnmachenzu lassen .In denmei-¬
sten Fällen wurdendiese Arbeiten bereits durch die Gemeindebeendetund
in einigen Fällen wird noch an diesen Reparaturengearbeitet .Es werdenda- ¬

durch1131Wohnungen,51Geschäftslokaleund3 Werkstättenerhaltenbleiben .
Die Summen ,die von der Gemeindefür diese Häuserreparaturen ausgegeben

werden ,sind vondemHauseigentümernwiederrückzumahlen -

DieKanalräumungsgebührenfür Juli unverändert .FürdenMonatJuli
1923betragendieKanalräumungsgebührendasZwanzigfachedesMonats-¬
ZinsesvomAugust1914 ,bleibenalso ,wiein denvorangegangenenMona-¬
tenunverändert.

VorübergehendeVerlegungderStrassenbahnlinie57 .WegenGleis -und
Pflasterungsarbeiten in der Eschenbachgassemüssendie Züge derStras - ¬
senbahnlinie57(Eschenbachgasse- Hietzing)vomDienstag,den17 .Juli
an ,in derGumpendorferstrassebeiderRahlgasseumgekehrtwerden.

NeueGleisschleifen.DieGleisschleifeaufdemBörseplatzist amDonners-¬tag unddie GleisschleifeamSchüttauplatzheutefertig geworden.Durch
die SchleifeamBörseplatzwirdes denFahrgästenermöglicht ,daßsiebis
zumSalzgriesvorfahrenkönnen.Gleichzeitigentfälltauchdasstörende
Umkuppelnin der Wipplingerstrasse .Die Gleisschleife beimSchüttauplatz
ist durchdenaußerordentlichenAndrangzudenBädernnotwendiggeworden .
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Ferien in der WienerStadtbibliothek .Vom16 .Juli biseinschliesslich
11. August1923bleibt die WienerStadtbibliothekfür denallgemeinen
Besuchgesperrt .

0
InternationaleHundeausstellung.Am. Septemberfindetinden
RäumendesösterreichischenGeflügelzuchtvereines,II . ,GroGeZu-¬
fahrtsstasse 25 ,eine Ausstellung von Bulldoggen ,Dachshunden,
Foxterriers ,Schnauzerundsonstige Rassehundestatt .Anmeldungen
werdenin der Kanzlei , . ,Minoritenplatz 3 vom27 .Augusthisein - ¬

schliesslich. Septembervon4 - 6 Uhrnachmittagsentgegengenomen .
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